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L Gesetze und Verordnungen 
1. Gesetz betr. die Kirchenkreise. 

Der Landeskirchenrat verkündet hiermit das von der 
Landessynode am 11. Juni 1959 beschlossene Gesetz· 
betr. die Kirchenkreise. 

§ 1 

Im Bereich der Evangelisch-lutherischen Kirche. im 
Hambur.gischen Staate werden sieben Kirchenkreise ge­
bildet. Die Kirchenkreise tragen die Bezeichnung 

a) Ha:uptkirchenkreis, 
b) Westkreis, 
c) Nordkreis, 
d) Ostkreis, 
e) Südkreis, 
f) Kirchenheis Bergedorf, 
g) Kirchenkreis Cuxhaven. 

§ 2 

Es werden zugeteilt 

1) dem Hauptkirchenkreis die Kirchengemeinden 

Ev.-luth. Gemeinde .der Hauptkirche St. Petri zu 
Hamburg 
Hauptkirche St. Nikolai 
Hauptkirche St. Katharinen 
Hauptkirche St. J acobi 
Hauptkirche St. Michaelis 
Kirchengemeinde St. Pauli-Süd 

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Pauli-N ord 
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Georg 
Kirchengemeinde Finkenwerder 
Kirchengemeinde Moorburg 

2) dem Westkreis die Kirchengemeinden 

Christuskirche Hamhurg-Eilll;shüttel 
Ev.-luth. Apostelkirche zu Hamburg 
Ev.-luth. Kirchengeme,inde St. Stephanus 
Ev.-iluth. Kirchengemelinde St. J ohannis-Harveste­
hude 
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Andreas 
Ev.-luth. ;Kirchengemeinde St. Ma.rkus-Hoheluft 
Gemeinde der Bethlehem-Kirche zu Hamburg 

3) dem Nordkreis die Kirchengemeinde1n 

Kirche St. Johannis zu Hamburg-Eppendorf 
St. Martinus-Eppendorf 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Hamburg Gr. Borstel 
Ev.-iluth. Matthäusgenieinde zu Hamburg­
Winkrhude 
Ev.-luth. Epiphaniengemeinde Hamburg 
Kirchengemeinde N ord-Winterhude 
Kirchengemeinde Alsterdorf 
Kirchengemeinde Ohlsdorf 
Ev.-lutherische Kirchengemeinde zu Fuhlsbüttel, 
Kirche St. Lukas 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Hummelsbüttel 
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Maria Magdalenen 
Klein Borstel 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Ansgar Hamburg-

. Lang.enhorn . 

Ev.-luth. Kirchengemeinde Hamburg Nord­
Langenhorn 

4) dem Ostkreis die Kirchengemeinden 

Kirchengemeinde St. Gertrud 
Kirchengemeinde Uhlenhorst 
Ev.-1uth. Kirchengemeinde Eilbek, Friedenskirche 
Ev.-luth. Kirchengemeinide Eilbek,. Versöhnungs­
kirche 
Kirchengemeinde Alt-Barmbek 
Kirchengemeinde West-Barm.bek 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Nord-Bar.mbek 
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Gabriel 
Kirchengemeinde Hamburg-Dulsberg 

5) dem Südkreis die1 Kirchengemeinden 

Kirchengemeinde Borgfelde 
Kirchengemeinde St. Annen 
Ev.-luth. Dreifaltiogkeits.gemeinde zu Hamburg­
Hamm 
Paulusgemeinde zu Hamburg-Hamm 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Süd-Hamm 
Kirchengemeinde Hamburg-Horn 
Philippusgemeinde zu Hamburg-Horn 
Kirchengemeinde St. Thomas 
Ev.-luth.· Kirchengemeinde Hamburg-Veddel 

6) dem Kirchenkreis Bergedorf die Kirchengemeinden 

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Petri und Pauli in 
Bergedorf 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Geesthacht 
St. Nicolai· zu Alteng.amme 

Kirchengemeinde Kirchwer.der 

Ev.-.Iuth. Kirchengemeinde St. Johannis zu 
Neueng.amme 

. Ev.-luth. Kirchengemeinde Curslack 

Kirchengemeinde Hamhurg-Allermöhe 

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Nikolai zu 
Hamburg-Biillwerder a. d. Bille 

Bugenha.gengemeinde N etteln.burg 

Ev.-luth. St. Nikolaikirchengemeinde Hamburg­
Moorfleet 
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Pankratius 
Ochsenwerder 

7) dem Kirchenkreis Cuxhaven die Kirchengemeinden 

Ev.-luth. Martinskirche, Cuxhaven-Ritzebüttel 
Kirchengemeinde Groden 
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Gertrud Cuxhaven­
Döse 
Ev.-1.uth. Kirchengemeinde St. Petri zu Cuxhave·n 

§ 3 
Kirchengemeinden, die von der Muttergemeinde ab­

getrennt werden, verbleiben heim Kirchenkreis der 
Muttergemeinde.· 

§ 4 
Dieses Gesetz tritt am 31. Oktober 1959 in Kraft. 

Hamburg, den 15. Oktober 1959 

Der Landeskirchenrat 

H a g e m e i s t e r , Vizepräsident 
(100) 

Die Feststellung der Namen der Gemeinden, 0die für 
das Gesetz über die Kirchenkreise erforderilich war, 
beruht auf den· Mitteilungen der Gemeinden. Sie hat 
ein mannigfaltiges Bild ergeben. Dabei kann es aus 
guten Gründen zunächst verbleiben. 

In manchen Fällen gibt die Bezeichnung je.doch An­
laß zur Verwirrung, inshesondere im Verkehr mit 
Außenstehenden. Der Landeskirchenrat hat daher für 
zukünftige Regielungen die folgenden Richtlinien be-

~ 
schlossen. 

Ri~tlinien für die Benennung de,r Kirchengemeinden. 

1 
Bei der Gründung neuer Kirchengemeinden sollen 

die Namen wahlweise wie folgt gestaltet werden: 

a) Bekenntnisstand - Kirchengemeinde - Kirchen­
name - Hamburg + Ortsteil, 
z. B. Evangelisch-:-lutherische Kirchengemeinde Ans­
gar Hamburg-Langenhorn 
oder 

b) Bekenntnisstand - Name + Gemeinde - Ham­
bur.g + Ortsteil, z. B. Evangelisch-lutherische Drei­
faltigkeits,gemeinde zu Hamburg-Hamm. 

Das Wort „ Hamburg" ist einzusetzen, soweit es sich 
um Gemeinden im Bereich ·der Freien und Hansestadt 
Hamburg handdt. 

Der Ortsteil kann fehlen; er ist Jedoch einzufügen, 
wenn 
a) Kirchengemeinde und kommunaler Ortsteil räum­

lich übereinstimmen, 
b) Kirchennamen in Hamburg mehrfach vorkommen. 

2 
Kurzformen .der gültigen Bezeichnung (für den in­

neren Dienstverkehr, als Siegelumschrift usw.) können 
durch den Kirchenvorstand im Einvernehmen mit dem, 
Kirchenrat festgelegt werden. 

3 

Soweit .di.e zur Zeit gültigen Namen von diesen 
Richtlinien abweichen, kann der Kirchenvorstand sie 
durch Beschluß angleichen. Der Beschluß ist dem Kir­
chenrat mitzuteilen. 

H am b ur g, den 15. Oktober 1959 

Der Landeskirchenrat 

H a g e meister, Vizepräsident 



2. Wahlordnung für di.e Synodalen 
der gesamtkirchlichen Pfarrämter und der Anstalten 

der Inneren Mission. 

Auf Grund Artikel 25 Abs. 1 .g) ·der Verfassung der 
Evangelisch--liutherischen Kirche im Ham:hurgischen 
Staat1e vom 19. Februar 1959 (GVM Seite 7) hat der 
Landeskirchenrat die nachstehende Verordnung er­
lassen. 

§ 1 

Wahlleiter 

(1) Die \Vahl der Synodalen und ihrer Stellvertr.eter 
gemäß Art. 25 Abs. 1 g der Verfassung der Evangelisch­
lutherischen Kirche im Hamburgischen Staate (3 Pasto­
ren aus verschiedenen gesamtkirchlichen Pfarrämtern, 
1 Pastor der Anstalten der Inneren Mission sowie 4 
Stellvertreter wird von dem Senior vorbereitet und von 
ihm als Wahlleiter geleitet. 

(2) Der Wahlleiter bestimmt den Termin .der \Vahl 
und läidt die W.ahlversammhmg ein; er ist· berechtigt, 
Zweifelsfragen zu entscheiden. 

§ 2 

WählerHste 

(1) Der Wahlleiter stellt eine Wählerliste .auf, in di·e 
alle hauptamtHchen Pastoren der Evangelisch-luthe­
rischen Kirche im Hamburgi:schen Staate, die kein Ge­
meindepfarramt innehaben, sowie die Pfarrvikarinnen 
(Pfarramtshelferinnen) a ufaunehmen sind. 

(2) Pastor.en der Landeskirche ·g.ehören zu denjeni­
gen gesamtkirchlich.en Pfarrämtern, .denen si·e im Zeit-
punkt der Wahl zugeteilt sind. 
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der gesamtkirchlichen Pfarrämtei·, der and·ere die vor­
geschlagenen Pastoren der Anstalten der Inneren 
Mission. 

(4) Die Gesamtwahlvorschläg.e werden jedem Wahl­
berechtigten in der Wahlversammlung .als Stimmzettel 
ausgehändigt. 

§ 5 

Wahlhandlung 

(1) Zur Stimmabgabe sind ·diejmigen \Vahlberech­
tigten befugt, die persönlich an der Wahlversammlung 
teilnehmen. Br:iefwahl oder Vertretung ist nicht zu­
lässig. 

(2) Jeder \Vahlberechtigte kann auf dem Stimm­
zettel für die gesamtkirchlichen Pfarrämter bis zu 6, 
auf dem Stimmzettel für die Anstalten der Inneren 
Mission bis zu 2 Namen ankreuzen. 

(3) In j.edem der heiden Gesamtwahlvorschiläige sind 
die Vorgeschlagenen in der Reihenfolge der auf sie ent­
fallenden Stimmen gewählt; diese Re1ihenfolge besimmt 
auch den Ve-rtreter f.ür jeden einzelnen Synodalen. 

(4) Der Wahlleiter stellt das W.ahler.ge:bnis fest 
und gibt in der Wahlversammlung bekannt, wer zum 
Synodalen und wer zum Stellvertreter .gewählt ist. Er 
tei1t das Wahlergebnis dem Kirchenrat mit. 

§ 6 
Diese Verordnung tritt am 1. November 1959 in 

Kr.aft. 

I-I am b ur g, den 22. Oktober 1959 

Der Landeskirchenrat 

Ha .g e m eiste r, Vizepräsident (3) Kommissarische SteUenverwalter werden nicht 
in ,die Wählerliste aufgenommen. (1520) 

§ 3 

Anstalten der Inneren Mission 

(1) In der Wählerliste sind die Pastoren der Anstal­
ten der Inneren Mission getrennt a.ufzuffrhren. 

(2) Diese Wahlberechtigten stellen eigene W.ahlvor­
schlätge für den zu wählenden Pastor der Anstalten der 
Inneren Mission und seinen Stellvertreter auf. 

§ 4 

Wahlvorschläge 

(1) Die Wahl wird durch Wahlvorschläge vorbe­
reitet. 

(2) Jeder Wahlvorschlag muß von mindestens drei 
Wahlberechtigten unterschrieben und spätestens 3 Tage 
vor der W.ahlversammlung beim Wahlleiter eingereicht 
WoTden sein. Eine Dop.pelkandidatur 1auf mehreren 
Wahlvorschlägen ist unzulässig. 

(3) Die Wahlvorschläge werden in der Reihenfolge 
ihres Eing.anigs in zwei Gesamtwahlvorschläge über­
tragen; von ihnen enthält einer -die Vor.geschlagenen 

3. Verordnung über das Tragen von Amtskreuzen. 

1. In der Evangelisch-lutherischen Kirche im Hamhur­
gischen Staate .führen ein Amtskreuz der Bischof 
und der Senior. 

2. Der Bischof trägt zum Ornat das große;zum Luther­
rock das kleine Amtskreuz in Gold an goldener 
Kette. Der Senfor trägt das Amtskreuz in Siliber an 
silberner Kette zum Ornat und zum Lutherrock. 

3. Die Amtskreuze hleihen Eigentum der Evangelisch­
lutherischen Kirche im Hamhur.gischen Staate. Sie 
sind .beim Aussche-i,den aus dem Amt zmückzu­
geben. 

4. Die Amtskreuze sind anzulegen beim geistlichen 
Dienst. Sie können .getragen werden bei Anlässen, 
bei denen die Landeskirche oder die Geistlichkeit 
als Gesamtheit vertreten wird. 

Hamburg, den 22. Oktobe·r 1959 

(1522) 

Der Landeskirchenrat 

Hage m eiste r, Vizepräsident 
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4. Verordnung betr. Ergänzung des Kollektenplane,s 

für das Kalenderjahr 1959 

In Ergänzung der in GVM Nr. 8 vom 22. Dezember 
1958 veröffentlichten VeroDdnung betr. Kollektenplan 
1959 wird an.geor·dnet: Sämtliche Kollekten der Gottes-

die.nste am Christabend, 24. Dezem.her 1959, sind für 
die Aktion „Brot für die Welt" zu erheben. . 

Hamburg, den 8. Oktober 1959 

Der Landes.kfrchenrat 
H a g e m e i s t e r , Vizepräsident 
(361) 

Der Bischof 
D. Witt e 

II. Von der Landessynode 

III.· Vetwaltungsanordnungcn 

IV. Aus der kirchlichen Arbeit 

1. Einweihung der Nikodemuskirche 
der i<irchengemeinde Ohlsdorf. 

Am 16. Sorintag nach Trinitatis, 13. September 1959, 
wurde die neiu·erbaute Nikoderrmskirche der Kirchen­
gemeinde OhlSidorf von Bischof D. W1itte geweiht und 
ihrer Bestimmung übergeben. 
(510) 

2. Einweihung des Seemannshelmes am Krayenkamp. 

Am Freitag, 11. September 1959, wurde das neuer­
baute Seemannsheim von Bischof D. \Vitte in einem 
Gottesdienst geweiht und seiner Bestimmung über­
geben. 
(510) 

V. Personalien 

1. Ausschreibungen 

2. . Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Bischof D. Karl Witte, Hauptpastor an St. Petri, 
wurde am 10. Sonnta1g frach Trinitatis, 2. Arugust 1959, 
durch den Leitenden Bischof .der Vereinigten Evange­
lisch-Luther1ischen Kirche Deut.schlands, Landeshischof 
D. Dr. Ulje, unter Assistenz von Landesbischo.f D. Dr. 
Beste und Bischof D. Halfmann, im Gottesdienst .der 
Ha;uptkirche St. Petri in sein Amt eingeführt. 

Landesbischof D. Dr~ UlJe legte seiner Einführungs­
ansprache J er. 15, Vers 19, zugrunde. Bischof D. Witte 
pre.digte über Matth. 21, Vers 42. 
(202) 

Die in der Kirchengemeinde Eimshüttel freie Pfarr­
stelle ist auf Grund § 27 (2) der Verfassung der Evan­
gelisch-lutherischen Kiirche im Hamburgischen Staate 
vom 30. Mai 1923 mit Pastor Veit Brügmann besetzt 
war.den. 

Der Landeskirchenrat hat Pastor Brügmann mit Wir­
kun,g vom 1. Juli 1959 in .dieses Amt berufen. 
(202) 

Pastor Friedrich Märkel und Pastor Albrecht N elle, 
K1irchengemeinde St. Nikolai, wurden am Erntedank­
fest, 4. Oktober 1959, dur~h Hauptpastor Dr. Wölber 
in ihr'e Ämter eingeführt. 

Hauptpastor Dr. Wölber legte seiner Einführungs-« 
ansprache fäalm 145, Vers 15, zugrunde. Pastor Nelle 
predigte üher J oh. 4, Vers 31-38. 
(202) 

3. Beauftragungen, Ernennungen und Versetzungen 

Gemäß Beschluß des Lan.deskirchenrats vom 15. Ok­
tober 1959 ist Hilfsprediger Pas.tor Helmut Gerber, 
Kirchengemeinde St. Geor,g, mit \Virkung v.om 1. Ok­
tober 1959 der Gemeinde ·der BetMe:hem-Kirche zur 
Dienstleistung zugewiesen worden. 
(204) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Veddel 
hat .die freie Gemein:dehelferinn·enstdle mit der Ge­
meiin.dehelferin Frau Walburg Hagerneister hesetzt. 

Der Lahdeskirchenrat hat di.e Anstellung mit Wir­
kung vom 15. Juni 1959 genehmigt. 
(235) 



Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. Georg 
hat die freie GemeindehelferinnensteUe mit der. Ge­
meindehelferin Briigitte Burow besetzt. 

Der Landeskirchen-rat hat die Anstellung mit \Vir­
kung vom 1. August 1959 genehmigt. 
(235) 

Der Landeskirchenrat hat die neugegründete Ge.­
meindehelf.erinnenstelle in der Kirchen.gemein.de Horn 
mit Wirkung vom 1. August 1959 mit der Gemeinde­
helferin Ursula Brehmer besetzt. 
(235) 

Der Landeskirchenrat hat die neuigegründete Ge­
meindehelfer:innenstelle in der Kirchenigemeinde Horn 
- Bezirk Stengele.straße - mit Wirkung vom 1. Au­
aust 1959 mit der Gemeindehelferin Hd.ga Scholz be-
b 

setzt. 
(235) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Apostel­
kirche hat die frei.e Gemeiii1dehelferinnenstelle mit der 
Gemeindehelferin Ingrid Laackmann besetzt. 

Der Landeskirchenrat hat die Anstellung mit Wir­
kung vom 1. September 1959 genehmigt. 
(235) 

Der Lande·skirchenrat hat die neug.egründete Ge­
meindehelferinnenstelle in der Kirchengemeinde Hamm 
(Pauluskirche) mit. Wirkung vom 1. September 1959 
mit der Gemeindehelferin Christa With besetzt. 
(235) 

Der Landeskirchenrat hat die neugegründete Ge­
meindehelferinnenstelle im Kfrchenkreis Bergedorf mit 
Wirkung VOim 1. September 1959 mit der Gemeinde­
helferin Hanndore Buckow besetzt. 
(235) 

Der Kirchenvorstand .der Kirchengemeinde St. Tho­
mas wählte in seiner Sitzung vom 8. Juni. 1959 die 
Kirchenmusikerin Frau Helga Oechsle in das Amt des 
Kantors und Organisten der Kirchengemeinde St. 
Thomas. 

Der Landeskirchenrat hat die AnsteUung mit \Vir­
kung vom 1. Juli 1959 genehmigt. 
(231) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. Petri 
wählte in seiner Sitzung vom 25. Febmar 1959 den 
Kirchenmusiker Ernst Ulrich v. Kameke aus Düssel­
dorf in das Amt des. Kantors und Organisten der 
Kirchengemeinde St. Petri. 

Der Landeskirchenrat hat die Anstellung mit \Vir­
kung vom 1. September 1959 genehmigt. 
(231) 

4. Zuweisung von Lehrvikaren 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Auf ihren Antrag si,nd -in ·den Ruihestand versetzt 
worden: 
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Mit Wirkung vom 1. Oktober 1959 
Pastor W·alther Scholz, Kirchengemeinde St. Pauli-Süd. 

Mit Wirkung vom 1. November 1959 
Pastor Hugo Stehn, Kirchengemeinde Langenhorn. 
(202) 

Gemäß Beschluß des Landeskirchenrats vom 19. 
März 1959 ist Hilfsprediger Pastor Martin Runge mit 
Wirkung vom 1. Oktober 1959 für die Dauer von 2 
Jahren aus dem Ham:burgischen Kirchendienst 'beur­
laubt worden. Er wird während .dieser Zeit eine Tätig­
keit als Hilfsreferent bei dem Lutherischen Kirchenamt 
der Vereiniigten Evangelisch- Lutherischen Kirche 
Deutschlands wahrnehmen. 
(202) 

Auf ihren Antrag sind mit Abla1Uf des 30. Septemiber 
1959 aus dem Dienst .der Hamburgischen Landeskirche 
ausgeschieden: 

Gemeindehelferin lngeburg Hoffmann, Kirchenge-
meinde Groß Borste!, · 

Gemeindehelferin U rsul·a Bork, Kirchengemeinde 
Epiphanien, 

Gemeindehelferin Gisela Hensen, Kirchengemeinde 
Langenhor.n, 

Kantor Robert Kleine-cke, Kirchengemeinde St. Ger­
trud. 

(231, 235) 

Kantor und Organist Robert Thiek Kirchenge­
meinde Alt-Cuxhaven, ist mit W.irlmng vom 15. Ok­

tober 1959 aus dem Dienst der Hambur:gischen Landes­
kirche ausgeschieden. 
(231) 

6. Todesfälle 

Nachruf für Pastor Friedrich Maywald 

Am Montag, 1d. 28. September d. Js., verstarb in der 
Morgenfrühe Pastor Friedrich Otto Edgar M a y w a 1 d 
durch einen Herzinfarkt, der seinem Leben plötzlich 
ein Ende setzte. Müde geworden durch die Last .des 
Amtes, machte ihm seit lan.g.em ein Herzleiden zu schaf­
fen. Von ihm hatte er in ·den letzten Jahren in Kurorten 
Linderung gesucht und Besserung erhofft und doch 
kam sein Heimgang nun so plötzlich. Er hatte noch 
manche Pläne, die durchzuführen Gott ihm verwehrte. 
Der Bau der Martin-Luther-Kirche in Alsterdorf mit 
Gemeindehaus und zweitem Pfarrhaus hat ihn mit dem 
Kirchenvorstand und dem jungen Amtsbruder zusam­
men viele Jahre hindurch beschäftigt, nicht selten mit 
großen Sorgen und tmmer n,euen Schwierigkeiten und 
Entscheidungen. Alsterdorf w.ar seine Heimat. Hier 
wurde er als Sohn des Lehrers und Organisten an den 
Alsterdorfer Anstalten Max Maywald geboren. Hier 
wuchs er auf in unmittelbarer Verbindung mit der Ge­
schichte und dem Leben der Alsterdorfer Anstalten. 
Nachdem er an der Gelehrtenschule des J ohanneums 
sein Kriegsabitur 1917 bestanden hatte 1und noch am 
1. W eltkr!eg teilnahm, studierte er Theologie in Rostock 
und Leipzig. Bei-de theologischen Prüf.un:gen legte er 
in Hamburg vor dem Hauptpasto-renkollegium ah und 
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wurde dann mit seinen Konexam~nanden am 12. Ok­
tober 1924 in der .St. K.atharinenkirche durch Senior 
D. Stage ordiniert. Als Hilfsprediger der Matthäus­
kirchengemeinde in \Viinterhude zugewiesen, über­
nahm er die besondere Versor.giung des Bezirkes Alster­
dod/Ohlsdorf, aus dem dann später die selbständige 
Gemeinde Alsterdorf hervorging. Später wurde er 
dann ihr erster Pastor. Zunächst aber dauerte es noch 
etwas über ein Jahr, bis Friedrich M.aywald als Pastor 
in .der Matthäuskirche in sein Amt ·ei'nigeführt wurde. 
Damals bekannte er sich in seiner Predigt im Einfüh­
rungsgottesdienst mit ,dem .Apostelwort „Ich hielt ni'cht 
da.für, daß ich etwas wüßte unter Euch, als .allein Jesus 
Christus, den Gekreuzigten" zu der Frömmigkeit sei­
nes Elternha1Uses. Der damalige Rektor der Alsterdor­
fer Anstalten, Pastor Stritter, und die der.zeitigen Ge­
meindepastoren von. Matthäus!Winterhude, Schulze, 
Brüning und Brodmeier, assistierten dem Jungen Geist­
lichen, den Senior D. St.a.ge mit idem Pauluswort aus 
dem 1. Korintherbrie.f in sein Amtsleben einwies „Wis­
set ihr nicht, daß die, so in der Kampfbahn laufen, die 
laufen alle; aber einer empfängt den Siegespreis. Lau-

fet so, daß ihr ihn erlanget". Friedrich Maywald hat 
sein 25jähriiges Ordinationsjubilä.um mit großer Freude 
und Dankbarkeit begangen und über .diesen Tag hin­
aus das Vertrauen und die Liebe seiner.Gemeinde er­
fahren dürfen. Den Martin-Rinckart-Saal in aller Be­
scheidenheit hatte er liebgewonnen und das Pfarrhaus 
daneben. Er hat es noch einige Jahre mit seiner Familie 
bewohnen können, nachdem das Elternhaus am M.aien­
weg die längste Zeit seines Amtslebens als Pfarrh<luS 
ge1dient hatte. 

Friedrich Maywald hat sein Alsterdod geliebt. Das 
alte Alster·dorf und den sich weitenden Stadtteil, die 
Gemeinde und nicht zuletzt die A.lsterdorfer Anstalten 
mit ihrer Kirche. über ihre Grenzen führte ihn kaum 
ein \Vunsch hinaus-_ Er hat zwar der Hermannsburger 
Mission für die Hamburger Missionsfreunde sein 
Herz geschenkt und auch .den Dienst hinter Gefängnis­
mauern zeitweise und in der Vertretung getan; aber 
verbraucht hat er sich im Dienst seiner Alserdorfer Ge­
meinde als ein Prediger des gekreuzigten Herrn. 
(203) 

VI. Mitteilungen 

1. Verzichtetlklärung auf das Amt des Seniors 

durch Oberkirchenrat Hauptpastor Drechsler 

Oberkirchenrat Hauptpastor Adolf Drechsler, Haupt­
kirche St. J acobi, hat in seiner Eigen.schafr als amtsäl­
tester Hauptpastor auf das ihm gemäß Artikel 48 (2) 
der Verfassung der Evangelisch-lutherischen Kirche im 
Hamburgischen Staate vom 19. Februar 1959 zuste­
hende Amt des Seniors Verzicht geleistet. 
(1522) 

2. Stiftung und Verleihung der Bugenhagenme;daille 

Der Landeskirchenrat stiftet im Gedenken an den 
Reformator Hamburgs zum Reformationsfest 1959 eine 
Bugenhagenmedaille. Diese trägt auf· der Vorderseite 
das Bildnis Johannes Bugenhagens und auf der Rück­
seite die Aufschrift „CHRISTUM LEEFF HEBBEN 
IST VELE BETER ALSE ALLE WETENT." Die Me­
daille wird für hervorragende Verdienste um ·die Ham­
burgische Landeskirche verliehen. An Geistliche, Mit­
glieder .des Präsidiums ,der Synode und die Mitglieder 
des Landeskirchenamtes kann die Medaille während 
ihrer An1tszeit nicht verliehen werden. Langj.ährige 
ehren- oder hauptamtliche Tätigkeit in ·der Landes­
kirche ·oder ihren Gemeinden 1allein ist nicht a1s Ver­
leihungsgrund gedacht. 

Die Medaille wird auf Beschluß des Landeskirchen­
rates jä.hJ lieh am Reformationsfest verliehen. Die erste 
Verleihung ist vorgesehen für den 31. Oktober 1959 
als den Tag der Einführung der neuen Verfassung der 
Hamhurgischen Landeskirche. In einem Jahre sollen in 
der Regel nicht mehr als drei Medaillen verliehen 
wevden. 

Die Verleihung geschieht in feierlicher Form und 
wird .in den GVM veröffentlicht. Mit ihr ist eine Ur­
kunde zu überreichen, die jedesmal persönlich abge­
faßt und vom Präsidenten ·des Landeskirchenrates un­
terzeichnet wird. 

H .am b ·ur g, den 9. Oktober 1959 

(1521) 

Der Landeskirchenrat 

Hage meister, Vizepräsident 

3. Kirchenvorsteherwahlen 1959 

Die in Gesetze, Verordnun:gen und Mitteilungen der 
Evangelisch-lutherischen Kirche im Hamburgischen 
Staate Nr. 9, Seite 67 ff, verö.ffentlichten Kirchenvor­
steher -und Ersatzleute sind .gewählt, .da gegen die 
\~1.ahlergebnisse bis zum 30. Oktober 1959 begründete 
Einsprüche gemäß § 32 des Kirchenvorsteherwahlge­
setzes nicht efogelegt worden sind. 

Ha m b 'll r g, den 31. Oktober 1959 

Der Landeskirchenrat 

H a g e m eiste r, Vizepräsident 
(131) 

4. Aufkommen aus dem Diakoniegroschen 

(siehe Seite 81) 
(3614) 

(361) 

5. Kollektenerge1bnisse 

(siehe Seite 82) 



VII. Berichtigungen 

i. Berichtigung der Ergebnisse 

der Kircherivorsteherwahle1n 1959 

in GVM Nr. 9 vom 23. Oktober 1959 ist auf Seite 67 
in der mittleren Spalte unter „Hauptkirche St. Katha­
rinert" unter den Ersatzleuten „Eugenie Wilhelmi" an 
d'ie erste Stelle zu setzen. 

In der gleichen Nr. muß es auf Seite 69 in der rechten 
Spalte unter „Ev.-luth. Kirchengemeinde .Maria-Mag­
dalenen Klein Borste!" statt „Elisabeth Ebert" richtig 
heißen: „Christine Caßau". 
(131) 

2. Anderungen im Pastorenverzeichnis 1959 

Seite 1: Unter „ Petersen, Hans Heinrich, Kaufmann" 
ist hinter.der Rufnummer des Büros „33 83 89" 
noch hinzuzusetzen: „32 44 70". 

Seite 3: Unter „Archiv: Dr. phil. Heinz Stoob, Ar­
chivrat" ist zu streichen: „R1uf: 38 8115" Da­
für ist einzusetzen: „Ruf: 75 8115". 

Seite 4: Unter „Pastor Boyens, Erich" ist zu strei­
chen: „10, Kenilworth Road, Liverpool, 16". 
Dafür ist einzufügen: „25, Lanigdale Road, 
Liverpool, 15". 

Seite 6: Unter „Pastor Echternach, Dr. Dr., Helmut 
(St. Petri, theol. Studienleiter)" ist zu stre·i­
chen: „39, Schef.felstraße 22, Ruf: 27 61 77". 
Dafür ist ·einzusetzen: „13, Alte Rabenstraße 
10 a, Ruf: 446717". 

Seite 8: Unter „Pastor Kruse, Ernst (St. Jacobi)" ist 
zu streichen: „Ruf: 32 7133, App. 2"; Dafür 
ist einzusetzen: „3·3 55 77". 

Seite 8: Unter „Pa:stor Märkel, Friedrich (St. Niko-
1ai)" ist hinter III) einzufügen: „4. 10. 59". 

Seite 8: Unter „Pastor Maywa1d, Friedrich (Alster­
dorf)". Die gesamte Eintragung ist zu strei­
chen. 

Seite 9: Unter „Pastor Nelle, Albre·cht (St. Nikolai)" 
ist hinter III) einzu'f:ü.gen: „4. 10. 59". 

Seite 9: Unter „Pastor Rahe, Heinz (St. Thomas)" ist 
hinter „Sprechstunden" zu streichen: „Freitag 
und Sonnabend". Da.für ist einzufügen: 
„Dienstag und Freitag". 

Seite 9: Unter „Ringeling, Hermann, Dr. (St. Ga­
briel)". Die gesamte Eintraigung is zu strei­
chen. 

Seite 10: Unter „Pastor Scholz, Walther (St. Pauli­
Süd)". Die gesamte Eintragung ist zu strei­
chen. 

Seite 81 

4. Aufkommen ~us dem Diakoniegroschen 
vom 1. April 1958 bis 31. März 1959 

I. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri 
2. St. Nikolai 
3, St. Katharinen 
4. St. Jacohi , 
5. St. Michaelis 
6. St. Pauii.Süd 
7. St. Georg . 
8. Finkenwerder 
9. Moorburg 

11. Westkreis 

III. Ostkr.eis 

IV. Südkreis 

10. St. Pauli.Nord 
11. Eimsbüttel . . 
12. ·Apostelkirche . 
13. St. Stephanus . 
14, Hai:vestehude 
15. St. Andreas 
16. Hoheluft 

17, St. Gertrud 
18. Uhlenhorst . . . . . 
19. )!ilbek•Friedenskirche . 
20. EHbek.Versöhnungskirche 
21. Alt•Barmbek . . . 
22. West•Barmbek 
23. Nord•Barmbek 
24. St. Gabriel. 
25. DU:lsberg 

26, Borgfelde . 
27. St. Annen 
28, Hamm , , 
29. Siid•Hamm . 
30. Ho.rn . . 
31. St. Thomas 
32. Veddel . . 

V. Nordkreis 
33. St. Johannis~Eppendorf . 
34. St. Martinus-Eppeadorf . 
35. Groß•Borstel . . . . 
36. \Vfüterhude , . 
37. Epiphanien . . . 
38. }.ford•Winterhude . 
39. Alsterdorf . . 
40. Ohlsdorf . . 
41. 'Fuhlsbüttel . . 
42. Huinmelsbüttel 
43. Klein•Borstel . 
44. Langenhorn. . 

VI. 
Kirchenkreis Bergedorf 

45. Bergedorf 
46. ·Geesthacht 

.47. Altengamme 
48.. Kirchwerder 
49. Neuengamme 
50. Curslaok . 
51. Allermöhe . . . . 
52. ßillwerder a. d. Bille, 
53. Nettelnburg 
54. Moorfleet . . . . 
55. Ochsenwerder . . . 

vn. 
Kirchenkreis Cuxhaven 

56. Ritzebüttel 
57 •. O~oden . 
58. Dose . . 

Sahlenburg 
59. Alt.Cuxhaven 

VUI. S.~nstig'e Gemeinden, 
Kapellen und Anstalten 

'(3614) 

· 60. F1ußschiffergemeinde 
. 61. St. Johannes Kapelle . 
62. Krankenhaus Barmbek 

DM 

1757.-
497 .-
384.-

1695.-
1470.-
2712.-
7196.-
1092.-

3833.··-
2141.--
3767 .-
1106.-
3773.-
3579.-
3586.-

7307.-
2018.-
1868.-
750-l.-
3262.-
1525;-
5091.-
22'00.-
1756.-

2538.-

7381.-
1140.-
3155.-
642.-

1937,-

·3952.-
2613.-
4628.-
3974.­
'f)573.­
·2'340.­
'3253.-
1220.-
6422.­
Ü80.­
'!3d50.-· 
'6310.-

11660.-
2'614.-
9&1.-

1230.-

'4028.-

2538.-· 

'862.­
_820.-

2586.-
842.-

297'1.-

156.­
.'604.-
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Gemeinde 

I. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri ••••••••••••••••• 
2. St. Nikolai •••••••••••••.. 
3. St. Katharinen ; ••••••••••• 
4. St. Jacobi • , •••••••••••• • • 
5 •. St. Michaelis ••••••••••• • •. 
6. St. Pauli•Süd ••••••••••••• 
7. St. Georg .•••••••••••••••• 
8, Finkenwe1·der ••••••••••••• 
9.· Moorburg ••••••••••••• • •• 

II. Westkreis 
10. St. Pauli•Nord •• , ••••••••• 
11. Eimsbüttel ................. . 
12. Apostelkirche ............ . 
13. St. Stephanus •............. 
14. Harvestehude , •••• , • , •••• , 
15. St. Andreas.,.,.,,,, ••••• , 
16. Hoheluft •• , •••••• , ••••••• 

III. Ostkreis 
17. St. Gertrud,,, ••• , ••.•••. • 
18. Uhlenhorst •••• , ..•• , ••••• 
19. Eilbek•Friedenskirche .• ,, , , • 
20. Eilbek.Versöhnungskirche ••• 
21. Alt•Barmbek •••••• ,,, ••••. 
22. West•Barmbek • , , •• , , .• , •• 
23. Nord•Barmbek •• , , •••••••• 
24. St. Gabriel ••••............ 
25. Dulsberg ........• , , • , •••• 

IV. Südkreis 
26; Borgfelde • , ••• , • , •• „ , • , .. 
27. St. Annen , • , , , , ••• , ••••. , 
28. Hamm,., •••••••••••.•••• 
29. Siid·Hamm •• , • , •• , , .• • , . , , 
30. Horn,.,,.,, •• , •• ,, •••••• 
31. St. Thomas ••••• „ .. „. , 
32. -Veddel. ••• , , , ••••• , , • , • , • 

V. Nordkreis 
33. St. Johannis-Eppendorf •••• 
34. St. Martinus· ,, .... 
35. Groß,ßorstel. ••••• , ••••••• 
36. · Winterhude, , ••• , , • , •• , , , , 
37. Epiphanien „ „ „. „ „. „. 
38. Nord•Winterhude,., • , , , , , , 
39. Alsterdorf ................. . 
40. · Ohlsdorf •• , •• , , , ......... . 
41. Fuhlsbiittel .. „ „ „ „ ... , , , 
42. Hummelsbiittel •••• , ••• ,,,, 
43. Klein•Borstel. , , •• , •••• , , •• 
44. Langenhorn , , , . , , , , •• , , • , . 

VI. 
Kirchenkreis Bergedorf 

45. Bergedorf ••• , •• , .• , ••• , , , 
46. Altengamme •••. , ..• , .••.• 
47. Geesthacht .•••• ,, ••• , ••••• 
'.1:8. Kirchwerder •• , •••.•.•• , •. , 
49. Neuengamine • , , , ••• , •.••• 
50. Curslack ••••• , ••• , •••.••• 

1. AJ]ermöhe •••••• , , .• , , , ••• 
52." Billwerder a. d. Bille , , • , , , • 
3. Nettelnburg ••••••• , , •• , •• 
4. Moorfleet .•• , • , , , •• , • , , , •. 
5.· Ochsenwerder, , , , . , •• , , , , • 

VII. 
Kirchenkreis Cuxhaven 
6. Ritzebüttel. , • , , ••••• , • , • , • 
7. Groden, ••••••••• ,.,, •••• 
8. Döse , , , ••• , •••••• , • , ••. , 

Sahlenburg • , , •• , , , , ••.... 
9,. Alt-f:uxhaven, , , ••• , , .. , • , 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

60. Flußschiffergemeinde ..... . 
61. Seemannsmission . . . . . . . . .. 
62. Flüchtlingslager Finkenwerder 
63. Schröderstift ............... . 
64. Krankenhäuser ...•••.•... 

(361) 

5. K o 1 1 e k t e n e r g e b n i s s e 

DM 

205.51 
84.83 
54.67 
54.95 

191.--
14.87 
57.42 
50.50 
1!). 69 

9.70 
60.04 
74.10 
35.22 
80.63 

1!14.73 
76.ß(i 

118. 23 
li:i.38 
16.50 

278. (jf) 
43.30 
fi5.7!l 

234 .~3 

1 

57 .88 
100.55 

40.35 
(i.65 

133. 07 
43.50 

135.88 
33.-· 
30.07 

94.81 
53.25 
78.67 

144. 75 
55.82 
5<i.31 
45.-
46.-

192.87 
68. 75 

114.14 
135.-

155.51 
63.31 
86.35 
13.55 
1(1, 35 
4.30 

10.-
14.12 
14 .. 81 
21.28 

8.80 

73.15 
28.­
l8.8i 
6.13 

61i.-

12.80 
3.06 
3.27 
5.31 

27 .15 

DM 

402.81 
106.53 
120.83 
228. 71 
330.-
13. 74, 
82.56 
40.77 
8.74 

13.-· 
33.92 
35.!l4 
19.57 
44.97 
58.li8 
85.58 

62.67 
62.53 
25.50 
81.-
23. ~)6 
2B. 74 
Ci8.2!J 
48.03 
14.50 

34. '25 
4.<iO 

88.39 
9.45 

39.58 
27 .55 
25.10 

83.fl9 
60.94 
38.24 
39.40 
39.(16 
28.4!J 
52.-
10.70 

127 .87 
57.­
(iti.51 
78.85 

155.86 
26.32 
55.28 
12.81 

6.65 
7.40 

18. 70 
15.53 
13.33 
12.47 
10.10 

52.-
22.-
40.35 
24.10 
B3.-

Hi.47 
2.28 

15.-
25.35 

DM 

152. 28 
fü~.O(i 

57 .50 
240.!)7 

109!>.-
31.28 
42.<i9 
41.-

9.5(i 

35.50 
fiO.G<i 
(i0.75 
35.90 
52.15 

24<i.88 
71. 77 

77 .13 
84.02 
22.-

143.-
29.50 
77.44 
68.51 
92.53 
37 ,70 

44.05 
16.25 

116. 07 
8.45 

90 21 
22.40 
ti5.-

134.2~1 

l 
110.7fi 
58.49 

117 .12 
87. !l5 
37 .85 
54.-
10.-

119. 81 
38.05 
38 .4'! 
!H.77 

154.70 
25.20 
ti3.42 
12.50 
20.85 
2.40 

12.97 
21.02 
15 .46 
:!-0.-· 

8.75 

33.55 
20.-·· 
49.07 
11.95 
52.50 

6.25 
6.12 
3.03 
7.05 

n.42 

DM 

235.21 
102.22 
72.88 

!'44.83 
58.-
21.83 
41.59 
57.29 

8.71 

21.-
31.:JO 
51. 78 
14.15 
48.97 
S<i.57 
55.10 

171. 06 
49. 61i 
37 .-­
ß8.65 
45.38 
35.90 

109.84 

1

100.47 
33.&0 

27 .41l 
4.90 

108.01 
18.85 
60.62 
25.-
40.50 

172.87 
65.88 
52.11 
50.10 
41.91 
37 .57 
63.-
29.03 

110.83 
36.50 
44.­
SQ.42 

140.68 
17.90 
89.22 
15.35 

ll.25 
6.80 
\1.84 
!J.05 

11.08 
J0.50 
B.8.5 

37.45 
19.-
33. 76 
29.-
3ß. 75 

24.-
3.20 
3.88 

16.20 
21.(il 

DM 

347. 97 
41.24 
92.-

207 .14 
82.-· 
21.97 
57.35 
2<l.88 
13.01 

27 .10 
3'.U.7 
64.97 
14. 79 
75.33 

115.!12 
60.87 

78.12 
45.94 
22.50 
63.fl5 
33.61 
50.91 
92.23 
54. 75 
38.85 

5f>.<i3 
8.20 

75.62 
22.45 
62.49 
lß. 60 
39.J,1 

159.69 
113.10 

50.21 
55.78 
39.50 
56.79 
58.46 
12.-· 

112.lfl 
30. - . 
52.35 
83.08 

194.02 
15.82 
67.31 
44.81 

6.90 
8.10 

10.35 
16.07 
14.15 
17 .61 
(i.-

24.-
18.3;) 
45 .21 
43.3;) 
52.30 

8.10 
3.~11 
6.44 
5. 75 

31 83 

1 DM 
135.33 

23.52 
60.10 
65.·. 

128.-
14.5!l 
6<i.36 
52.74 

6.<iO 

21.10 
52. 72 
G7 .38 
40.41 
77.58 
78.3fi 
81.15 

90.80 
fiS.42 
40.50 

102.-
34.55 
(i5.38 
65.85 
o4.8!J 
56.10 

46. 70 
6.30 

1U8. 76 
28. 76 
55.10 
21.55 
70.10 

307.-
85.60 
53.46 
69.25 
39.62 
46.25 
58.83 
16.·-

149.92 
40.<ill 
48.15 
93.!l2 

155. 21 
18. 74 
<i0.24 
28.46 
11.30 

3.65 
10.85 
16.12 
22.96 
25.51 
4.90 

110.·­
]3.40 
57 .23 
33.G5 
50.15 

5. ]() 
3.<iO 
5.53 

10.40 
35.25 

DM 

160.1j5 
56.85 
30,93 
!l5.55 
8<i.-
25.56 
8<i,67 
33.22 
11.29 

23.50 
61.34 

137. 81 
32. 70 
50.19 
87. -
70.45 

128.!)2 
112.60 

37.50 
157. 75 
35.-
52.24 

lll.11 
37 .05 
43.55 

42.-
9.80 

l30.7B 
18.24 
76.25 
19.80 
(i(i,-

211.85 
89.-
96. 75 
5<i.04 
5<i.OH 
55.18 
72.-
21.20 

l47.li7 
IO<i.- -
104.42 

<i8. l3 

112.84 
12.64 
83.07 
15.0!J 
15.-

5.60 
10.­
H.1.(i8 
20.17 
17 .40 

6.li5 

100.-
2lJ.-
33. 5'l 
32.60 
64.:H 

fi.40 
4.97 
5.10 

l!L-· 
fi9.65 

DM 

192.63 
64.30 
5Ci.54 

219. 72 
115.-

40.71 
fil.5fi 
52.!!5 
11. 99 

26.50 
38.96 
85.90 
27.-
41.33 

127 .22 
43.41 

113.13 
53.28 
a4„„ 

126. 79 
48.23 
82.50 

100.83 
49. 77 
40.90 

40. - . 
17. 72 
81.54 
35.96 
78.33 
29.50 
55.60 

214.4<i 
7ii.43 
77.24 
54.55 
53.42 
50.71 
75.-
41. -

111.66 
92.21 
84.21 

116.05 

136.24 
l~Ui3 
1'7 .!lO 
17 .21 
21 .50 
12.25 
10.--
8.28 

16.95 
40.47 

6.20 

71.35 
22.-
30.-
33.10 
29.12 

11.­
Hi. 15 
6.17 
4.65 

60.ll 

DM 

176.71 
125.32 
135.32 
177 .88 
168.-

20.02 
68.21 
46.12 
21.38 

26.50 
50.64 
73.99 
24.50 

141.82 
H8.ö5 
75.10 

83.27 
ß7 .14 
33.50 
!lG.24 
47 .3G 
45.88 

100.61 
58.47 
57 .10 

75.6(1 
10.--
99.<il 
26.25 
56. 71 
28.90 
4<i.55 

184.60 
40.53 
97. 78 

116.61 
36.08 
51.30 
57 .35 
43.35 

172.18 
62.39 
3!J. 74 

lJ(i. 32 

162.38 
11.48 

lOli.-
22.47 
12.46 
8.68 

10.50 
7.55 

23.29 
18.27 
11.80 

74.25 
20.-
26.42 
20.23 
42.-

7 .72 
9.f\2 
9.67 

14.-·· 
50.92 

DM 

347 .78 
lO<i.18 
30.-

201.BS 
210.-
51. 97 

303.04 
74.--
17 .:!f> 

26.50 
58.70 

110.Ci7 
44.52 

lO!l.19 
Ui0.52 
llli. 80 

80.15 
113.75 
35.50 

111.24 
62.51 
f12.6ß 

155.87 

48.60 l 
l.Ol. lfl 

54.50 
10.-

118. 76 
41.18 

105. 74 
24. 70 
48.28 

287 .OCl 
65.12 

204.23 
86.06 

146.05 
111.tiO 
43.-
75.05 

263.26 
73.21 
75. 70 

258.30 

175. 98 
28.02 

155.-· 
i4. 71 
14.­

!J.65 
16.9\l 
8.78 

21. 70 
27 .89 
5.50 

76.70 
21.-
27.96 
lli.50 
40.-

17 .5<i 
4. 71 
5.28 

17 .74 
52.60 

1 4.388.69 1 3.513.541 4.722.- 1 3.423.88 1 3.503.81 L 3.577.55 1 3.862.26 1 3.891.41 1 4.101.29 1 5.579.95 



Seite 11: Unter „Pastor Schulz, Joachim (St.Gertrud)" 
ist zu streichen: „Ruf: 200451". Dafür ist 
einzusetzen: „Ruf: 22 04 51". 

Seite 12: Unter „Pastor Wenn, Hans-Jürgen (Paulus­
kirche)" ist zu streichen: „39, Opitzstraße 24, 
Ruf: 27 51 36". Da.für ist einzusetzen: „26, 
Marienthaler Straße 139, Ruf: 25 99 30". 

Seite 12: Nach der Eintragung „P1astor Zacharias­
langhans, Heinrich (Fuhlsbüttel, Lukas-

. kirche)" ist nachzutragen: „Pastor Zühlke, 
Bernd (Dulsber.g) 43, Ton1dernstraße 29c, · 
Sprechstunden: Montag, Di!enstag, Donners­
tag und Freitag 9-11 Uhr, außerdem Freitag 
17-19 Uhr". 

Seite 14: Zwischen der Eintragung von „Pastor 
Schoenre, Johannes" und „Pr.of. D. Dr. Schütz, 
Paul" ist einzufügen: „Pastor Scholz, Wal­
ther, Hhg.-Wandsbek, Hammer Straße34a I, 
Ruf: 68 31 55, I) 23. 8. 91, II) 23. 4. 19, 

~0 III) 1.10. 59, IV) St. Pauli-Süd". 

Seite 17: Unter „Hilfsprediger Gerber, Helmut, P. 
(St. Georg)" ist zu streichen: „1, St. Georgs 
Kirchhof 19". Dafür ist einzufügen·: „19, Bis­
marckstraße 67 V, Ruf: 493013". 

Seite 17: Unter „Hilfsprediger Mä~kel, Friedrich, P. 
(St. Nikolai)". Die gesamte Eintragung ist zu 
streichen. 

Seite 17: Nach der Eintragung von „Hilfsprediger 
lepziehn, Robert, P. (St. Annen)" ist nach­
zutragen: „Lingner, Olav, P., Hhg.-Nien­
stedten, langenhegen 27, Ruf: 82 79 87) 
I) 19. 2. 24, II) 5. 12. 54". 

Seite 18: Unter „Vikar Bormann, Klaus" ist zu .strei­
chen: „Hbg.-BHlstedt, Alter Landweg 46". 
Dafür ist einzusetzen: „Hbg.-Hummels.büt-
tel, Timmkoppel 10". .~ 

R\ Seite 19: Unter „Gemeindediakon Gronw.al.dt, Peter 
iü (Kl. Borste!)" ist zu streichen: „Stübeheide 

173 (OHenes Haus .der Gemeinde)". Dafür 
ist einzusetzen·: „Kornweg 30". 

Seite 19: Unter„Gemeindediakon Herrmann, Dieter 
(Sozialpfarramt)" ist zu streichen: „34, Beim 
Rauhen Hause 21". Dafür ist einzusetzen: 
„1, Rostocker Straße 30, Ruf: 24 93 22". 

Seite 19: Unter „Gemeindediakon Brunschede, Otto 
(Seemannsmission)" ist Z!U streichen: „ 11, 
Wolfgangsweg 12, Ruf: 35 25 90". Dafür ist 
einzusetzen: „11,Krayenkamp5, Ruf:34 6120 
und 34 63 18". 

Seite 20: Zwischen der Eintragung von „Gemeinde­
diakon Wietholz, Hugo (Horn, Martins­
kirche)" und „Gemeindediakcon Zielasek, 
Horst (Langenhorn)" ist einz·ufügen: „Ge­
meindediakon Wollner, Oskar (Moorburg), 
Hbg.-Moorbur.g, Moorburger Elbdeich 162, 
Ruf: 77 2133". 
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Seite 20: Unter „Gemeindediakon Schmidt, Wilhelm 
(St. Michaelis)" ist hinzuzusetzen: „Ruf pri­
vat: 34 36 29". 

Seite 21: Unter „ Gemeindehelf.erin Behr·ens, Gertrud 
(Veddel)". Die gesamte Eintragung ist zu 
streichen. 

Seite 21: Unter „ Gemeindehelferin Bork, Ursula (Epi­
phanJen)" .i Die gesamte Eintragung ist .zu 
streichen. 

Seite 21: Nach der Eintragung von „ Gemeindehelferin 
Böhlk, Käthe (Eppendorf, St. Johannis)" .ist 
einzufügen: „ Gemeindehelferin Brehmer, Ur­
sula (Horn, Martinskirche) 39, Hauersweg6". 

Seite 21: Nach der Eintragung von „Gemeindehelferin 
Brehmer, U rsul:a (Horn, Martinskirche)" ist 
einzufügen: „ Gemeindehelferin Buckow, Han­
nelore (Kirchenkreis Bergedorf) 26, Rückers­
we.g, Parz. 94. 

Seite 21: Zwischen der Eintragung von „Gemeinde­
helferin Bunge, Lore-Ließ (Alt-Barmbek)" 
und „Gemeindehelferin Dierksmeier, Ilse 
(Winterhude)" ist einzufügen: „Burow, Bri­
gitte (St. Georg) 1, St. Georgs Kirchhof 19." 

Seite 21: Unter „Gemeindehelferin Gerhar.d, Inge­
borg GAlsterdorf)". Die gesamte Eintragung 
ist zu streichen. 

Seite 21: ·Nach der Eintragung von „Gemeindehelferin 
Gautzsch, Liese1otte (Hamm-Dreifaltigkeit)" 
ist einZ'llfügen: „Gemeindehelferin Hage­
meister, Waliburg (Veddel) 28, Wilhelmsbur­
ger Straße 71 ". 

Seite 21: Unter „ Gemeindehelferin Hensen, Gisela 
(Ansgarkirche, Lan.genhorn)". Die gesamte 
Eintragung ist zu streichen. 

Seite 21: Unter „Gemeindehelferin Heyer, Erika (Ber­
gedorf)". Die .gesamte Eintraigung ist zu strei-
chen. · 

Seite 21: Unter „Gemeindehelferin Hoffmann, Inge­
bur;g (Gr. Borstel)." Die gesamte Eintragung 
ist zu streichen. 

Seite 21: Zwischen der Eintragung „Gemeindehelferin 
Krüger, Mar.garete (wei.bl.Jugendwerk)" ;und 
„ Gemeindehelferin Lemke, lenchen (Eilbek­
Friedenskirche)" ist einzufügen: „Gemeinde­
helferin laackmann, Ingrid (Apostelkirche) 
Hhg.-Gr.-Flottbek, Ebertallee 30". 

Seite 22: Zwischen der Eintragung von „Gemeindehel­
ferin Schnoor, Annegret (Haus .der of.fenen 
Tür)" und „Gemeindehelferin Schüßler, 
Hanna (Landeskirchliches Frauenwerk)" ist 
einzufügen: „Gemeindehelferin Scholz, Hel­
ga (Horn) 39, Jean-Paul-Weg 23". 

Seite 24: Unter „Organistin Buchheister, Eisa (All­
gem. Krankenhaus Eilbek)". Die gesamte 
Eintragung ist zu streichen. 
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Seite 24: Unter „Kirchenmusikerin Hoff.mann, lnge­
burg, K.O. (Gr. Borste!, Adventskapelle)". 
Die gesamte Eintragung ist zu streichen. 

Seite 25: Unter „Kantor Kleinecke, Robert (St. Ger­
trud)". Die gesamte Eintragung ist zu strei­
chen. 

Seite 25: Unter „Kirchenmusiker Liepelt, Paul, K.O. 
CGroß-Borstel)". Die gesamte Eintragung ist 
zu streichen. 

Seite 26: Unter „Kirchenmusiker Schwarz, Gotthard, 
K.O. (Apostelkirche)" ist hinter „Heckscher­
straße" die Haus-Nr. „19" hinzuzusetzen, 
außerdem ist hinzuzusetzen: „Ruf: 49 27 90". 

Seite 26: Unter „Kirchenmusiker Thiele, Robert, K.O. 
(Alt-Cuxhaven)". Die 'gesamte E~ntragung 
ist zu streichen. 

Seite 27: Unter „ Gemeinde St. Pauli-Sü.d" ist zu strei­
chen: „Pastor Scholz (2)". 

Seite 27: Unter „Gemeinde St. Georg" ist hinter „Ge­
meindehelferin" hinzuzusetzen: „ Brigitte 
Burow". 

Seite 28: Unter „Gemeinde Moorburg" ist hinter 
„Ruf: 77 21 33" hinzuzusetzen: „Gemeinde­
diakon: Oskar W ollner". 

Seite 28: Unter „Gemeinde Apostelkirche" ist hinter 
„Gemeindehelferin" einzusetzen: „Ingrid 
Laackm.ann". 

Seite 29: Unter „Gemeinde, St. Gertmd" ist hinter 
„Kantor" zu streichen: „Robert Kleinecke". 

Seite 29: Unter „Gemeinde Dulsberg" ist hinter „P. 
Büttner" hinzuzusetzen: „P. Zühlke". 

Seite 30: Unter „Gemeinde Horn" ist hinter „Ge­
meindehelferinnen" nach „Wilhelma Hoppe" 
hinzuz,usetzen: „ Ursula Brehmer'~ und „Helga 
Scholz". 

Seite 31: Unter „Gemeinde Groß-Borste!" ist hinter 
„K,antor und Or.ganist" zu streichen: „lnge­
horg Hoffmann". 

Seite 31: Unter „Gemeinde Epiphanien" ist hinter 
„Gemeindehelferin" zu streichen: „Ursula 
Bork". 

Seite 31: Unter„GemeindeAlster1dorf" isthinter„Vor­
sitzender" zu streichen: „P. Maywald (1)".· 

Seite 32: Unter „Gemeinde Langenhorn" ist hinter 
„GemeindeheHerinn·en" zu streichen: „Gisela 
Hensen". 

Seite 32: Unter „Gemeinde Bergeidorf" ist hinter „Ge­
meindehelferinnen" zu streichen: „Erika 
Heyer". Dafür ist einzusetzen: „Hannelore 
Buckow". 

Seite 33: Unter „Gemeinde Alt-Cuxhaven" ist hinter 
„Kantor und Organist" zu streichen: „Robert 
Thiele". 

Seite 35: .Unter „Se.eimannspfarramt Hamburg" ist zu 
streichen: „11, · Wolf1gangsweg 12, Ruf: 
35 25 90". Da.für ist einzusetzen: „ 11, Krayen­
kam p 5, Ruf: 34 6120 und 34 6318". 

Seite 36: Unter „Ev. Sozialpfarramt" ist nachzutragen: 
„ Gemeindehelferin: Hild'egard Seidel". 

Seite 36: Unter „Friedhofspfarramt" ist nachzutragen: 
.. „Pastor Erwin Beudel, Hhg.-Fuhlsibüttel, Rü­
benkamp 340, Ruf: 59 97 78, Sprechstunden: 
nach telef. Vereinbarung". 

Seite 39: Unter „Mitternachtsmission Hamburg" ist 
nach der Eintragung: „Schwester lnge:borig 
Wirth" hinzuzusetzen: „ Gemeindehelferin 
Melitt.a Rahn". 

Seite 45: Unter „Staatliche Hochschule für Musik" ist 
zu streichen: „Ruf: 401071". Dafür ist ein­
zusetzen: „Ruf: 441151". 

Seite 61: Unter „1958" ist nachzutragen: „Behrmann, 
Georg, i. K (81) Berigedorf". 
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